
Wirtschaftsförderer aus Nordwestmecklenburg 
beraten Unternehmen in Corona-Fragen 
Glawe: Firmen erhalten betriebsspezifische und 
umfassende Unterstützung – vor allem für kleinere 
Betriebe wichtig 
 
Die Wirtschaftsfördergesellschaft Nordwestmecklenburg mbH 
(WFG NWM) unterstützt die Unternehmen des Landkreises 
derzeit intensiv mit konkreten Hilfestellungen in allen Fragen 
rund um COVID-19. Durch die Corona-Pandemie sind viele der 
Betriebe vor Ort auf die finanziellen Hilfen des Bundes sowie 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern angewiesen. „Dabei gilt 
es in erster Linie, die Firmen betriebsspezifisch und umfassend 
über die verschiedenen Förderinstrumente und die Antragsver-
fahren zu informieren. Dabei geht es vorrangig um Unterneh-
men, die weniger als zehn Mitarbeiter und daher selten Kapa-
zitäten für solche Sachverhalte haben. Sie bedürfen im Moment 
unserer besonderen Unterstützung“, sagte der Minister für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit Harry Glawe. 
 
Überbrückungshilfen und Hygienebestimmungen im Fo-
kus 
Rund 6.000 Unternehmen sind im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg angesiedelt. Über 90 Prozent davon gelten als Klein-
betriebe mit weniger als zehn Mitarbeitern. Bereits während 
des ersten Lockdowns im Frühjahr stieg der Beratungsbedarf 
der Unternehmerschaft stark an, weshalb die Wirtschaftsförde-
rer schon im ersten Halbjahr dieses Jahres zusätzliches Perso-
nal einstellten. „Aktuell ist es von entscheidender Bedeutung, 
schnell auf die wechselnden Bedingungen zu reagieren. Das 
gilt sowohl für Angebote der Wirtschaftsförderer wie auch für 
die Unternehmer selbst. Umso besser ist es, wenn alle Hand in 
Hand miteinander arbeiten und wir gemeinsam durch diese 
herausfordernden Zeiten kommen“, so Glawe. 
Deutlich über 400 Beratungsgespräche haben die Wirtschafts-
förderer aus Nordwestmecklenburg seit Beginn der Pandemie 
bereits geführt. Neben den Instrumenten der finanziellen För-
derung geht es häufig um Hygienekonzepte und den bestmög-
lichen Arbeitsschutz. Fragen wie mit einer Quarantäne-Anord-
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nung und den daraus resultierenden Folgen umgegangen wer-
den muss, stehen ebenfalls im Fokus der Betriebe. „Im Mittel-
punkt steht dabei oftmals die Frage, wie die Mitarbeiter und 
auch die Kunden vor einer Infektion geschützt werden können. 
In Abstimmung mit den Gesundheitsämtern sind durch die Wirt-
schaftsförderer viele Betriebe frühzeitig mit Informationen ver-
sorgt worden, die ihnen jetzt ein größeres Maß an Sicherheit 
geben“, sagte Glawe.    
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtkosten des Projektes im Förderzeitraum von Juni 
2020 bis Mai 2021 betragen rund 49.600 Euro. Das Wirt-
schaftsministerium unterstützt das Vorhaben aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) in Höhe von 25.000 Euro.  
 
Weitere Informationen unter www.wfg-nwm.de 
 
 


